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Zusammenfassung 

Mit dem am 1. Januar 2011 in Kraft getretenen revidierten Bundesgesetz über 

den Schutz der Gewässer (GSchG) verpflichteten sich die Kantone, den Raum-

bedarf der oberirdischen Gewässer festzulegen. Dies, als indirekten Gegenvor-

schlag zur Volksinitiative «Lebendiges Wasser» des schweizerischen Fischerei-

Verbands. Mit dem Gewässerraum sollen a) die natürliche Funktion der Gewäs-

ser, b) der Schutz vor Hochwasser und c) die Gewässernutzung gewährleistet 

werden (Art. 36a GSchG). Die Kantone sorgen dafür, dass der Gewässerraum 

bei der Richt- und Nutzungsplanung berücksichtigt sowie extensiv gestaltet und 

bewirtschaftet wird. 

Nach Art. 41b Abs. 4 Bst. c Gewässerschutzverordnung (GSchV) kann bei 

künstlich angelegten Gewässern auf die Festlegung des Gewässerraums ver-

zichtet werden, soweit keine überwiegenden Interessen entgegenstehen. Über-

wiegende Interessen sind der Hochwasserschutz oder eine besondere ökologi-

sche Bedeutung1. Der Sihlsee erfüllt letztere Bedingung bereits durch die unmit-

telbare Nähe zu den kantonalen Naturschutzgebieten Schwantenau-Roblosen 

und Breitried-Schützenried-Oberer Sihlsee-Allmig. Auf die Festlegung des Ge-

wässerraums kann daher nicht verzichtet werden, auch wenn der 1937 gestaute 

Sihlsee bekanntlicherweise künstlich geschaffen wurde. Innerhalb der kantona-

len Nutzungs- und Schutzzonen werden die Gewässerräume durch den Kanton 

festgesetzt2. Sie bilden daher nicht Gegenstand des vorliegenden Nutzungs-

planverfahrens. 

Massgebend für die Festlegung des Gewässerraums ist die Uferlinie. Als Ufer-

linie gilt die Begrenzungslinie des regelmässig wiederkehrenden höchsten Was-

serstands. Die Uferlinie zum Sihlsee wurde vom Kanton als Geodaten zur Ver-

fügung gestellt und im Rahmen der vorliegenden Planung, unter Berücksichti-

gung der örtlichen Verhältnisse, überprüft und festgelegt. Die Uferlinie ist nicht 

in jedem Fall identisch mit der Höhenkote von 889.34 m ü. M. (Konzession Et-

zelwerk i.V.m. § 34 Vollzugsverordnung zum Planungs- und Baugesetz), weil 

z.B. höherliegende Schilfgürtel gemäss Merkblatt zur Festlegung der Gewäs-

serräume (Umweltdepartement des Kanton Schwyz, dat. 29.03.2018) ebenfalls 

dem Gewässer zugeschlagen werden müssen. 

Gestützt auf die Uferlinie ist landseitig ein Gewässerraum von mindestens 15 

m festzulegen (Art. 41b Abs. 1 GSchV). Gemäss den kantonalen Vorgaben ist 

die Gewässerraumbreite von 15 m auch den Kantonsstrassen zu überlagern. 

Im Bereich der rechtskräftigen Naturschutzzonen muss der Gewässerraum um 

 
1 Modulare Arbeitshilfe zur Festlegung und Nutzung des Gewässerraums in der Schweiz (BPUK, 
LDK, BAFU, ARE, BLW, Modul 2, Kap. 2.6.3, Juni 2019) 
2 Arbeitshilfe Uferlinie von stehenden Gewässern in kommunalen Nutzungsplanungen (Amt für 
Raumentwicklung, 28.05.2019) 

Gesetzesauftrag 

Kein Verzicht auf  

Gewässerraum am Sihlsee 

Uferlinie 

Gewässerraum 
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die Fläche der Schutzgebiete erhöht werden. Aufgrund der bereits geltenden 

Nutzungsbestimmungen in den Schutzgebieten ergeben sich durch den zusätz-

lich überlagerten Gewässerraum jedoch keine weiteren Nutzungseinschränkun-

gen. 

Innerhalb der Gebiete mit Gestaltungsplanpflicht (ohne rechtskräftigen Gestal-

tungsplan), welche an den Sihlsee stossen, soll eine projektbezogene Festle-

gung des Gewässerraums möglich bleiben. Dadurch kann den Zielen des Ent-

wicklungskonzeptes Sihlsee (EKS3) besser Rechnung getragen werden. Dies 

betrifft die Bauzonen beim Hüendermattdamm und im Willerzell im Bereich 

Grosshus. Bis der Gewässerraum mit entsprechenden Gestaltungsplänen ver-

bindlich festgelegt wird, gelten in diesen Abschnitten die Übergangsbestim-

mungen gemäss GSchV bzw. ein Gewässerraum mit einer Breite von 20 m. 

Mit der Festlegung des Gewässerraums von 15 m werden bestehende, im Zo-

nenplan festgelegte Gewässerabstandslinien (Baulinien), im Abstand von 20 m 

zum Gewässer, aufgehoben. Dies kann für die betroffenen Grundeigentümer die 

Nutzungsmöglichkeiten verbessern. 

Mit der vorliegenden Festlegung der Gewässerräume am Sihlsee erfüllt der Be-

zirk eine Bundesaufgabe, unter Berücksichtigung der einschlägigen Arbeitshil-

fen von Bund und Kanton. Der Ermessensspielraum des Bezirksrats ist dabei 

äusserst gering. Die Stimmbevölkerung von Einsiedeln hat eine 1. Etappe der 

Gewässerraumfestlegung (Gewässerräume innerhalb der Bauzonen) an der Ur-

nenabstimmung vom 28. November 2022 angenommen. Die Gewässerräume 

bedürfen der Genehmigung durch den Regierungsrat was zurzeit noch ausste-

hend ist. Die vorliegende Festlegung der Gewässerräume am Sihlsee stellt die 

2. Etappe der Gewässerraumfestlegung dar. Ausstehend sind danach noch die 

Gewässerräume ausserhalb der Bauzonen (3. Etappe), welche im Anschluss an 

diese Planung an die Hand genommen werden. 

  

 
3 Entwicklungskonzept Sihlsee (EKS), Umweltdepartement des Kanton Schwyz, April 2014 

Projektbezogene Festlegung 

des Gewässerraums 

Aufhebung Baulinien 

Würdigung 
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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Am 1. Januar 2011 trat das revidierte Bundesgesetz über den Schutz der Ge-

wässer (GSchG) in Kraft. Entsprechend Art. 36a GSchG wurden die Kantone ver-

pflichtet, den Raumbedarf der oberirdischen Gewässer festzulegen. 

Im Jahr 2018 hat der Bezirk Einsiedeln mit der Festlegung der Gewässerräume 

begonnen. Aufgrund der grossen Anzahl an Gewässern im Bezirk Einsiedeln 

wurde durch den Bezirk Einsiedeln am 7. Juni 2019 entschieden, eine gestaf-

felte Festlegung der Gewässerräume vorzunehmen: 

1. Gewässerräume innerhalb Bauzone (nur Fliessgewässer) 

(An der Urnenabstimmung vom 28. November 2022 durch die Einsiedler Stimm-

bevölkerung angenommen, Genehmigung durch den Regierungsrat ausste-

hend) 

2. Gewässerraum Sihlsee 

seit 2020 laufend 

3. Gewässerräume ausserhalb Bauzone 

voraussichtlich ab 2023 

1.2 Bestandteile der Festlegung Gewässerraum Sihlsee 

Die Festlegung umfasst die folgenden verbindlichen Bestandteile, alle datiert 

vom 05. Juli 2022: 

◼ Entwurf Zonenplan, Westufer, Mst. 1:2'500 

◼ Entwurf Zonenplan, Ostufer, Mst. 1:2'500 

◼ Entwurf Zonenplan, Nordufer, Mst. 1:2'500 

sowie die folgenden orientierenden Bestandteile, alle datiert vom  

05. Juli 2022: 

◼ Übersichtsplan, Mst. 1:12'000 

◼ Änderungen Zonenplan, Westufer, Mst. 1:2'500 

◼ Änderungen Zonenplan, Ostufer, Mst. 1:2'500 

◼ Änderungen Zonenplan, Nordufer, Mst. 1:2'500 

◼ Erläuterungsbericht 

  

Gewässerräume 

Festlegung der  

Gewässerräume  

innerhalb Bauzone 

Terminplan  



Bezirk Einsiedeln, Festlegung Gewässerraum Sihlsee 

X:\RP\340 Einsiedeln\21 Festlegung Gewässerräume Sihlsee\13 aktuelles Exemplar, 

Verfahren\03_Mitwirkung\02_Bericht\Erläuterungsbericht.docx 

 

8  

1.3 Arbeitsorganisation 

Die Festlegung des Gewässerraums Sihlsee wurde durch die Kommission Pla-

nung und Gewässer begleitet. 

Kommission Planung und Gewässer (2020-2022) 

◼ Egli Hanspeter, Präsident, Bezirksstatthalter 

◼ Kalbermatten Jürg, Vize-Präsident, Bezirksrat 

◼ Je ein Mitglied der FDP, Die Mitte, SVP und SP 

◼ Wenzel Jan (Berater ohne Stimmrecht) 

◼ Baumgartner Andreas, Abteilungsleiter Planen Bauen Umwelt Energie 

(Sekretariat) 

Die fachliche Begleitung und technische Bearbeitung erfolgte durch R+B, Büro 

für Raumplanung AG, Poststrasse 4, 8808 Pfäffikon: 

◼ Rust Marcel 

◼ Lanker Christoph 

1.4 Verfahren der Nutzungsplanung 

Nutzungspläne im Sinne des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) 

haben folgendes Verfahren zu durchlaufen: 

1. Vorprüfung durch das Volkswirtschaftsdepartement (§ 25 PBG i.V.m. § 13 

Abs. 1 VVzPBG). 

2. Informations- und Mitwirkungsverfahren (§ 25 Abs. 1 PBG). 

3. Öffentliche Auflage während 30 Tagen (§ 25 Abs. 2 PBG). 

4. Evtl. Einsprachebehandlung durch Bezirksrat (§ 26 Abs. 1 PBG). 

5. Überweisung der Bezirksversammlung an die Urnenabstimmung, wobei 

Abänderungsanträge unzulässig sind (§ 27 Abs. 1 und 2 PBG). 

6. Urnenabstimmung durch die Stimmberechtigten des Bezirks Einsiedeln (§ 

27 PBG). 

7. Genehmigung durch den Regierungsrat (§ 28 PBG). 

8. Inkraftsetzung durch Bezirksrat. 

9. Aktualisierung der Datensätze der Nutzungsplanung. 

1.5 Bisheriger Ablauf 

Erarbeitung des Entwurfs der Festlegung Gewässerräume Sihlsee (inkl. Entwurf 

der massgebenden Uferlinie). Mit Bezirksratsbeschluss Nr. 210 vom 29. Sep-

tember 2021 hat der Bezirksrat die Unterlagen zur kantonalen Vorprüfung ver-

abschiedet. 

Mit dem Schreiben vom 26. November 2021 wurden dem Bezirk Einsiedeln die 

Vorprüfungsergebnisse eröffnet. Das Vorprüfungsverfahren wurde als abge-

schlossen beurteilt. 

Kommission P+G 

Fachliche Begleitung 

Verfahren nach PBG 

März 2020 – September 2021 

26. November 2021 
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Gestützt auf die Vorprüfungsergebnisse wurden die Unterlagen überarbeitet.  

Vorberatung mit der Etzelwek AG als grösster vom Gewässerraum betroffener 

Landeigentümer / Koordination mit neuer Etzelwerkkonzession. 

  

November 2021 – März 2022 

24. Januar 2022 
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2. Grundlagen 

2.1 Grundlagen Bund 

2.1.1 Gesetzliche Bestimmungen 

Das revidierte Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Gewässerschutz-

gesetz, GSchG, SR 814.20) trat am 1. Januar 2011 in Kraft. Gemäss Art. 36a 

GSchG sind die Kantone verpflichtet, den Raumbedarf für oberirdische Gewäs-

ser festzulegen. Dieser ist erforderlich für die Gewährleistung der natürlichen 

Funktionen der Gewässer, den Schutz vor Hochwasser und die Gewässernut-

zung. Die Kantone haben dafür zu sorgen, dass der Gewässerraum bei der 

Richt- und Nutzungsplanung berücksichtigt wird.  

Art. 41b Gewässerschutzverordnung (GSchV, SR 814.201) regelt die Bemes-

sung der Gewässerraume für stehende Gewässer. Demnach muss die Breite 

des Gewässerraums, gemessen ab der Uferlinie, mindestens 15 m betragen. 

Die Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewässerraums richtet sich nach  

Art. 41c GSchV. Grundsätzlich dürfen im Gewässerraum nur standortgebun-

dene, im öffentlichen Interesse liegende Anlagen wie Fuss- und Wanderwege, 

Flusskraftwerke oder Brücken erstellt werden. Ausnahmen davon sind in Art. 

41c Bst. a bis d geregelt. 

Auf die Festlegung eines Gewässerraums kann gemäss Art. 41b Abs. 3 GSchV 

verzichtet werden, sofern keine überwiegenden Interessen entgegenstehen und 

wenn das Gewässer sich im Wald oder im Sömmerungsgebiet befindet, wenn 

das Gewässer kleiner als 0.5 ha, oder das Gewässer künstlich angelegt ist. 

2.1.2 Modulare Arbeitshilfe «Festlegung und Nutzung des Gewässerraums in der 

Schweiz» 

Im Juni 2019 wurde durch die Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz 

der Kantone (BPUK) die Landwirtschaftsdirektorenkonferenz (LDK) und ver-

schiedenen Bundesämtern die modulare Arbeitshilfe zur Festlegung und Nut-

zung des Gewässerraums in der Schweiz veröffentlicht. Die Arbeitshilfe defi-

niert unter anderem den Begriff der künstlichen Gewässer, bei welchen auf die 

Festlegung eines Gewässerraums verzichtet werden kann (z.B. Speicherseen in 

den Alpen). 

  

Festlegung des  

Raumbedarfes der Gewässer 

Breite Gewässerraum 

Gestaltung und 

Bewirtschaftung 

Verzicht Gewässerraum 

Arbeitshilfe 
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2.2 Grundlagen Kanton 

2.2.1 Planungs- und Baugesetz 

Das kantonale PBG definiert den Gewässerabstand gegenüber fliessenden und 

stehenden Gewässern. Bisher galt gegenüber stehenden Gewässern ein Ab-

stand für Bauten und Anlagen von 20 m. Mit der letzten Überarbeitung des PBG, 

welches seit 1. Juli 2022 in Kraft ist, wurde der Abstand mit demjenigen der 

GSchV harmoniert. Seither gilt ein Gewässerabstand von 15 m. Solange die Ge-

meinden (und Eingemeindebezirke) den Gewässerraum nicht im Zonenplan ge-

sichert haben, gilt neben dem Abstand gemäss PBG weiterhin auch die Über-

gangsbestimmungen der GSchV welche einen Gewässerraum von 20 m vor-

schreibt. 

2.2.2 Kant. Richtplan / Entwicklungskonzept Sihlsee 

Mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung und optimalen Nutzung des 

Sihlsee sowie dessen Lebens- und Erholungsräume wurden im kantonalen 

Richtplan 2016 folgende Grundsätze festgelegt (RMI-3.2 «Entwicklungskonzept 

Sihlsee»): 

◼ Nachhaltige Verbesserung der gesamten Wertschöpfung, einschliesslich 

der energetischen Nutzung und des Hochwasserschutzes; 

◼ Seezugang für die Öffentlichkeit verbessern, einen attraktiven Seerundweg 

für den Langsamverkehr anstreben und Besucherlenkungen schaffen; 

◼ Bootsstationierungsplätze in zentralen Anlagen zusammenfassen; 

◼ Entwicklungskonzept Sihlsee als Entscheidungsgrundlage und Basis für 

eine allfällige Nutzungsplanung einsetzen; 

Dazu wurden im Richtplan folgende Massnahmen angedacht: 

◼ Verschiedene Nutzungen am See entflechten; 

◼ Schutz der bestehenden Natur- und Amphibienlaichgebiete am Sihlsee ge-

währleisten, wo nötig verbessern; 

◼ Ökologische Vernetzung des Sihlseegebiets verbessern; 

◼ Zentrale Bootsstationierungsplätze in den Gebieten Steinbach, Ruestel, 

Nügüetli, Chalch und Willerzell (Restaurant Schlüssel) prüfen. 

Vom August 2012 bis im April 2014 wurde unter Federführung des damaligen 

Amts für Natur, Jagd und Fischerei das «Entwicklungskonzept Sihlsee» erarbei-

tet. Das Konzept wurde am 27. Juni 2014 von den Behördenvertretern der Ge-

meinde Unteriberg, der Bezirke Schwyz und Einsiedeln sowie des Kantons 

Schwyz mit einer gemeinsamen Absichtserklärung zur Umsetzung abgeschlos-

sen. 

Handlungsschwerpunkt und Lösungsansätze wurden im Rahmen des Entwick-

lungskonzepts in einer Konzeptskizze und in einer Massnahmenliste ausformu-

liert. 

15 m Gewässerraum gegen-

über stehenden Gewässern 

Grundsätze im kant. Richtplan 

Entwicklungskonzept Sihlsee 
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Grundsätzlich soll in den Kernbereichen «Lebensräume» auf weitere Infrastruk-

turanlagen verzichtet werden. Die Vernetzung dieser Kernbereiche soll aktiv ge-

fördert werden. 

In den Kernbereichen «Freizeit und Sport» sollen Infrastrukturanlagen für Erho-

lung, Freizeit und Sport räumlich konzentriert und gefördert und wo notwendig 

ergänzt werden. 

 

 
Abb. 1: Entwicklungskonzept Sihlsee, Konzeptskizze, dat. 10.04.2014, Quelle: tsp 

2.2.3 Kantonales Merkblatt Gewässerräume Fliessgewässer 

Das Umweltdepartement des Kantons Schwyz hat ein Merkblatt zur Festlegung 

der Gewässerräume an Fliessgewässer (dat. 29.03.2018) veröffentlicht. Damit 

sollen unbestimmte Rechtsbegriffe von Gesetzen und Verordnungen im Zu-

sammenhang mit der Gewässerraumausscheidung konkretisiert und eine ein-

heitliche Vollzugspraxis angestrebt werden. Der Sihlsee wird darin als künstli-

ches Gewässer definiert. Als solches bestünde gestützt auf Art. 41b Abs. 4 bst. 

c GSchV keine Pflicht zur Festlegung eines Gewässerraums. Aufgrund der öko-

logischen Bedeutung des Sihlsee hat der Bezirk am 7. Juni 2019 beschlossen, 

am Sihlsee den Gewässerraum festzulegen. 

2.2.4 Arbeitshilfe Uferlinie stehende Gewässer 

Das Amt für Raumentwicklung des Kantons Schwyz (ARE) hat im Jahr 2019 

eine Arbeitshilfe zur Uferlinie von stehenden Gewässern in kommunalen Nut-

zungsplanungen erarbeitet (dat. 28.05.2019). Die Uferlinie präzisiert die Grenze 

zwischen Gewässer und Nutzungszone (Bau-, Nichtbau- oder Schutzzone). Der 

Gewässerraum wird ab dieser Uferlinie festgelegt. Sie ist somit für die Aus-

scheidung der Gewässerraumzone massgebend. 

Merkblatt Gewässerräume 

Fliessgewässer 

Arbeitshilfe Uferlinie 

stehende Gewässer  
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2.2.5 Konzession Etzelwerk 

Die SBB AG (als Inhaberin der Etzelwerk AG) hat verschiedene Varianten für die 

Modernisierung des bald 80-jährigen Werks zur Nutzung der Wasserkrafts des 

Sihlsees geprüft und sich für eine schrittweise Erneuerung entschieden. Die ur-

sprüngliche Konzession für die Nutzung der Wasserkraft des Sihlsees aus dem 

Jahre 1927 lief im Jahr 2017 ab.  

Die Kantone Zürich, Zug und die Bezirke Einsiedeln und Höfe (Konzedenten) 

haben der SBB AG im Jahr 2016 eine Übergangskonzession erteilt. Dadurch er-

hielten die involvierten Stellen Zeit, eine neue Konzession auszuhandeln. Die 

dazu notwendigen Unterlagen wurde von der SBB AG am 16. Juni 2021 einge-

reicht. Die maximale Stauhöhe von 889. 34 m ü. M. sowie den bisherigen Be-

trieb der Wasserkraftnutzung soll dabei in bisherigem Umfang bestehen blei-

ben. 

  

Erneuerung der Anlagen 
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3. Festlegung im Zonenplan 

3.1 Festlegung massgebende Uferlinie 

Die Uferlinien werden durch das Amt für Gewässer als Geodaten bereitgestellt. 

Beim Übertrag der Uferlinie kann es Abweichungen gegenüber der rechtskräfti-

gen Bauzonengrenze, respektive gegenüber der tatsächlichen Gewässergrenze 

sowie gegenüber dem Gewässer gemäss der Amtlichen Vermessung (Arbeits-

hilfe Uferlinie von stehenden Gewässern in kommunalen Nutzungsplanungen) 

geben. 

Gemäss der Arbeitshilfe des ARE kann der Bezirksrat Einsiedeln die Uferlinie, 

sofern sich die Uferlinie innerhalb eines Toleranzbereichs von einem Meter zur 

Abgrenzung der amtlichen Vermessung befindet, festlegen. In diesen Fällen 

wurden Luftbilder zur Beurteilung beigezogen. 

In Fällen mit einer Abweichung von mehr als einem Meter wurde die Uferlinie in 

Absprache mit dem Amt für Gewässer festgelegt. 

Bei der Festlegung der Uferlinie sind namentlich die in der Arbeitshilfe erwähn-

ten Spezialfälle «Schilfgürtel», «Bootshaben» und «kantonale Nutzungs- und 

Schutzzonen» analog der Arbeitshilfe umgesetzt worden: 

A) Schilfgürtel 

Die vom Amt für Gewässer bereitgestellte Uferlinie berücksichtigt keine Flä-

chen, welche periodisch überflutet werden. Gemäss der Arbeitshilfe wurde die 

Uferlinie daher so angepasst, dass sie landseitig der Schilfgürtel verläuft. Dabei 

wurde auf die Bodenbedeckung gemäss Amtlicher Vermessung (AV) abge-

stützt. 

 
Abb. 2: Anpassung Uferlinie aufgrund Schilfgürtel, Quelle Hintergrundbild: map.geo.sz.ch  

  

Uferlinie 

«Spezialfälle» gemäss  

Arbeitshilfe 

Massgebende  

Uferlinie 

Schilfgürtel (nach AV) 
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B) Bootshaabe 

Bootshaaben sind künstlich geschaffene Einschnitte des natürlich oder künst-

lich geschaffenen Ufers. Sie wurden punktuell, meist für einzelne Grundstücke 

angelegt. Bootshaaben dienen hauptsächlich als privater Zugang zum Gewäs-

ser, als Abstellplatz für Boote oder einem ähnlichen Wassersportgerät oder als 

Zugang zu einem Bootshaus.  

 
Abb. 3: Gedeckte Bootshaabe im Bereich Birchli, Quelle: map.geo.admin.ch 

In der Arbeitshilfe des ARE werden zwei Kriterien empfohlen, wie mit Bootsha-

ben und der Uferlinie umzugehen ist. Demnach werden Bootshaben dem Ge-

wässer zugeordnet, sofern ihre Fläche mehr als 50 m² beträgt, und/oder die 

breite der Anlage das definierte maximale Verhältnis zwischen Länge und 

Breite übersteigt. 

 
Abb. 4: Festsetzung der Uferlinie beim Spezialfall Bootshaabe, Quelle: Arbeitshilfe «Uferlinien 

von stehenden Gewässern in kommunalen Nutzungsplanungen» 

Die Uferlinien bei den Bootshaaben am Sihlsee wurden nach diesen Kriterien 

festgelegt. 

C) Kantonale Nutzungs- und Schutzzonen 

Gemäss der Arbeitshilfe des ARE ist innerhalb von kantonalen Schutzzonen so-

wie kantonalen Nutzungsplänen auf die Festsetzung der Gewässerräume durch 

den Bezirk zu verzichten. Die Gewässerraumzonen in den kantonalen Nutzungs- 

und Schutzzonen werden durch den Kanton festgesetzt. Entlang des Sihlsee 

betrifft dies die beiden Naturschutzgebiete Schwantenau und Roblosen sowie 

Breitried-Schützenried-Oberer Sihlsee-Allmig. 
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3.2 Anpassung der Grundnutzung 

3.2.1 Änderungen infolge neuer Uferlinie 

Da die festgelegte Uferlinie teilweise von der bisherigen Abgrenzung zwischen 

den Bau-, bzw. Nichtbauzonen sowie dem Gewässer abweicht, muss entlang 

der Uferlinie die Grundnutzung bereinigt werden. Dabei werden Flächen seesei-

tig der Uferlinie dem Gewässer zugewiesen und Flächen landseitig davon den 

angrenzenden Grundnutzungszonen (Bauzonen und Landwirtschaftszonen). 

Nachfolgend ein Beispiel einer solchen Anpassung: 

 
Abb. 5: Rechtskräftiger Zonenplan 

 

 
Abb. 6: Änderungen infolge neuer Uferlinie 

 

 
Abb. 7: Zonenplan Entwurf 

3.2.2 Änderungen infolge Einführung ÖREB-Kataster 

Im Jahr 2019 wurden die Inhalte des Zonenplans sowie des Landwirtschafts- 

und Schutzzonenplans für den ÖREB-Kataster (Kataster der öffentlich-rechtli-

chen Eigentumsbeschränkungen) zusammengeführt. Dadurch wurden Restflä-

chen festgestellt, welche gegenwärtig keiner Grundnutzung zugeordnet sind 

und als übriges Gemeindegebiet gelten. Mit der vorliegenden Revision der Nut-

zungsplanung werden im Nahbereich des Sihlsee plangrafische Anpassungen 

vorgenommen, so dass sämtliche Flächen einer Grundnutzung zugeordnet 

sind. 

Nachfolgend ein Beispiel einer solchen Anpassung. 

 
Abb. 8: Rechtskräftiger Zonenplan 

 

 
Abb. 9: Plangrafische Anpassung 

 

 
Abb. 10: Zonenplan Entwurf 

  

Änderungen infolge neuer 

Uferlinie  

Plangrafische Anpassungen im  

Nahbereich der Uferlinie 

Bisherige  
Abgrenzung  
Gewässer 

Neue Uferlinie 
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3.2.3 Veränderungen Grundnutzungszone 

Durch die Anpassung der Grundnutzung infolge der geänderten Uferlinie (Kap. 

3.2.1) sowie infolge der Erarbeitung des ÖREB-Katasters (Kap. 3.2.2) nehmen 

die Schutzzonen insgesamt um 6'700 m² zu, während die Nichtbauzonen (Land-

wirtschaftszonen / übriges Gemeindegebiet) um 7'300 m² verkleinert werden. 

Die Bauzone nimmt um total 600 m² zu. Der grösste Zuwachs der Bauzone ist 

auf den Bereich des Hüendermattdamms zurückzuführen und kann aufgrund 

des angrenzenden Sihlsee baulich nicht genutzt werden. 

Art der Grundnutzung Flächenbilanz (gerundet) 

Bauzonen + 600 m² 

Schutzzonen + 6'700 m² 

Nichtbauzonen - 7'300 m² 

3.2.4 Anpassung Wasserschutzzone 

Durch die Festlegung der Uferlinie (Kap. 3.1) muss die Uferschutzzone im Be-

reich Gross auf den neuen Verlauf angepasst werden. Die gewässerseitige Ab-

grenzung wurde, sofern sinnvoll belassen. Jedoch wurde sichergestellt, dass 

seeseitig ein Bereich von 50 m ab Uferlinie gemessen innerhalb der Wasser-

schutzzone liegt. Dadurch vergrössert sich die Wasserschutzzone um die un-

tenstehende Fläche (ca. 20'400 m²). 

 
Abb. 11: Änderung Wasserschutzzone, Ausschnitt Änderungsplan 

  

Veränderung Schutz- und 

Nichtbauzonen 

Zunahme Bauzone 

Bereich Hüendermattdamm 

Anpassung auf Uferlinie 

Änderungsplan 
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3.3 Festlegung Gewässerraum Sihlsee 

3.3.1 Überlagerte Zone 

Der Gewässerraum beträgt ab der Uferlinie gemessen 15 m (Art. 41b GSchV). 

Im Zonenplan wird der entsprechende Bereich mit einer überlagernden Gewäs-

serraumzone eigentümerverbindlich gesichert. 

 
Abb. 12: Beispiel Gewässerraum von 15m, Abschnitt Birchli 

 

  

Zonenplan Entwurf 

Überlagerter Gewässerraum 

15 m 

Gewässerraumzone 
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3.3.2 Erhöhung Gewässerraum 

Die Breite des Gewässerraums muss gemäss Art. 41b Abs. 2 GSchV zur Ge-

währleistung überwiegender Interessen des Natur- und Heimatschutzes erhöht 

werden. Innerhalb der kommunalen Naturschutzgebiete werden die Gewässer-

räume so weit erhöht, dass diese deckungsgleich mit den Naturschutzgebieten 

sind. 

 
Abb. 13: Beispiel Gewässerraum bei Schutzgebieten, Abschnitt Roblosen 

3.3.3 Verzicht Gewässerraum 

Gemäss Art. 41b Abs. 4 GSchV kann auf die Festlegung des Gewässerraums 

verzichtet werden, wenn das Gewässer sich im Wald befindet. Entlang des 

Sihlsee ist kein längeres, grösseres zusammenhängendes Waldareal vorhan-

den. Aus diesem Grund wird bei den kleinen Waldflächen durchgehend ein Ge-

wässerraum festgelegt. Durch diese Überlagerung im Waldareal ergeben sich 

keine weiteren Nutzungseinschränkungen. 

 
Abb. 14: Festlegung des Gewässerraums innerhalb Wald, Ausschnitt Entwurf Zonenplan 

Zur Sicherung eines ausreichendes Gewässerabstands sind im Birchli und im 

Gross im rechtskräftigen Zonenplan Baulinien vorhanden. Da die Gewässer-

räume der laufenden Revision den gleichen Zweck erfüllen, werden die rechts-

kräftigen Baulinien aufgehoben. 

Erhöhung der Gewässerräume 

Wald 

Aufhebung Baulinien 

15 m 

Naturschutzzone 
 

Gewässerraumzone 
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Aufgrund der neuen Uferlinie und der damit verbundenen Reduktion des Gewäs-

serabstands von heute 20 m auf 15 m kann die Nutzungsmöglichkeit der jewei-

ligen Grundstücke für die betroffenen Grundeigentümer verbessert werden. 

 
Abb. 15: Aufhebung Baulinie Abschnitt Birchli, Ausschnitt Änderungsplan 

 
Abb. 16: Aufhebung Baulinie Abschnitt Gross, Ausschnitt Änderungsplan 

Im Bereich Grosshus in Willerzell wird die Baulinie ebenfalls aufgehoben. Auf 

einem Teil dieser Länge ist eine Gestaltungsplanpflicht vorhanden. Aus diesem 

Grund wird im entsprechenden Bereich vorläufig auf die Festlegung eines Ge-

wässerraums verzichtet (siehe Ausführungen in Kap. 3.5). Aufgrund des Ver-

zichts gelten nach wie vor die Gewässerabstände gemäss Übergangsbestim-

mungen der GSchV (20 m ab Uferlinie). 

 
Abb. 17: Aufhebung Baulinie Abschnitt Willerzell, Ausschnitt Änderungsplan 

  

Gross  

Birchli  

Willerzell  
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3.4 Gestaltungsplanpflichtgebiete 

In Bereichen mit einer Gestaltungsplanpflicht wird auf die Festlegung des Ge-

wässerraums mit der vorliegenden Nutzungsplanung abschnittsweise verzich-

tet. Es gelten in diesen Bereichen weiterhin die Übergangsbestimmungen ge-

mäss GSchV. Innerhalb dieser Gebiete soll der Gewässerraum projektspezi-

fisch festgelegt werden. Bis zur rechtskräftigen Festlegung des Gewässer-

raums gelten die Übergangsbestimmungen der GSchV. Die betrifft einerseits 

den Bereich Hüendermattdamm sowie im Willerzell im Bereich Grosshus. 

Ferner wird im Bereich des Hüendermattdamms die Gestaltungsplanpflicht mit 

der geänderten Abgrenzung der Zone für touristische Bauten und Anlagen in 

Übereinstimmung gebracht. Dadurch liegt die Zone gesamthaft in der Gestal-

tungsplanpflicht. 

 
Abb. 18: Ausschnitt Änderungen Zonenplan 

 

 

 

Abb. 19: Ausschnitt Änderungen Zonenplan 
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4. Festlegung im Baureglement 

Der Gewässerraum wird im Zonenplan mit einer überlagernden Zone (Gewäs-

serraumzone GW) festgelegt. Die neuen Zonenbestimmungen bilden Gegen-

stand des zurzeit laufenden Verfahrens «Nutzungsplanung – Teilrevision 1, Ge-

fahrenzonen und Gewässerräume (Stand: Genehmigung)». Im vorliegenden 

Verfahren müssen daher keine neue Bestimmung ins Baureglement aufgenom-

men werden. 

Nachfolgend der Wortlaut der Bestimmung zur Gewässerraumzone: 

Art. 59 

1Die Gewässerraumzone ist eine überlagernde Zone. Sie sichert den Gewässer-

raum nach Art. 36a Gewässerschutzgesetz (GSchG). Dieser ist erforderlich für 

die Gewährleistung der natürlichen Funktion der Gewässer, des Hochwasser-

schutzes und der Gewässernutzung. 

2In der Gewässerraumzone dürfen nur Anlagen gemäss Art. 41c Abs. 1 und 2 

Gewässerschutzverordnung (GSchV) erstellt werden. 

3Für die weitergehende Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewässerraums 

gelten die Vorgaben gemäss Art. 41c Abs. 3 ff. Gewässerschutzverordnung. 

Gewässerraumzone 

Auszug Baureglement 

(Noch nicht rechtskräftig,  

anderes Verfahren) 
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Anhang 

Anhang A Behandlung Vorprüfung 

  



Bezirk Einsiedeln, Festlegung Gewässerraum Sihlsee 

X:\RP\340 Einsiedeln\21 Festlegung Gewässerräume Sihlsee\13 aktuelles Exemplar, 

Verfahren\03_Mitwirkung\02_Bericht\Erläuterungsbericht.docx 

 

24  

Anhang A – Behandlung Vorprüfung 
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